
Ertolgreiehes Jahr
für Avenir Social
Chuy. - Der Berufsverband Avenir
Social Graubünden biickt auf ein er_
folgreiches Jahr zurück. Zahlreiche
Projekte konnten initiiert und erfolg_
reich abgeschlossen werden, zudeä
konnten die Mitgliederzahlen um 30
P,rozent gesteigert werden, wie der
Verband in einer Medienmitteilung
schreibt.

Herausragendes proiekt für Avenir
Social Graubünden sei die erstmalige

Jergabe des Sozialpreises Graubüi_
-den 

gewesen. Auf politischer Ebene
habe sich der Verband besonders für
die Wahl von Doris Caviezel-Hidber
in den Churer Stadtrat, für den Bei_
tritt des Kantons Graubünden zur
Interkantonalen Heimvereinbarung
und gegen den geplanten Abbau ai
Dienstleistung für notleidende Men_
schen im Rahmen des Bündner Fi_
nanzausgleichs eingesetzt, heisst es in
der Mitteilung weiter. (so)


